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Curriculum Vitae (Stand 01.August 2016)

Berufserfahrung

•	 seit 04/2016 	 Professor für psychoanalytische Sozialpsychologie und Sozialpsychiat-		
		  rie an der International Psychoanalytic University Berlin

•	 08–12/2015 	 Visiting Professor of Women’s and Gender Studies, The College of New 	
		  Jersey (USA)

•	 2011 – 2016 	 Juniorprofessor für Soziologie mit dem Schwerpunkt soziologische 		
		  Sozialpsychologie am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der 		
		  Johann Wolfgang Goethe-Universität (GU) Frankfurt am Main

•	 2009 – 2011 	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Projektleiter am Sozialwissenschaftlichen Institut der Bundeswehr    		
		  (Strausberg) und Lehrbeauftragter an der Fakultät für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften der Universität 	
		  Potsdam (Professur Allgemeine Soziologie)

•	 2004 – 2009 	 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Lehrbeauftragter am Department Psychologie der Ludwig-Maximilians-	
		  Universität (LMU) München

•	 2005 – 2007 	 Referent für Jugendprävention bei der Berliner Aids-Hilfe e.V.

•	 2005 – 2006 	 Referent der Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas (Berlin)

•	 2003 – 2007 	 Freiberuflicher Journalist für die Wochenzeitung „Freitag“

•	 2002 – 2005 	 Lehrbeauftragter am Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien der Humboldt-Universität (HU)    		
		  Berlin und am Institut für Deutsche Philologie der LMU München

•	 2000 – 2006 	 Freiberuflicher Referent der Europäischen Akademie Bayern (München)

Wissenschaftliche Ausbildung

•	 2007 – 2009 	 Promotion zum Dr. phil. in Psychologie an der LMU München
		  Dissertation: Beschädigte Identität. HIV-bezogene Vulnerabilitätsdynamiken in homosexuellen Lebens-		
		  kontexten

•	 2000 – 2002 	 Promotion zum Dr. phil. in Neuerer deutscher Literatur an der LMU München
		  Dissertation: Kein Ort. Überall. Die (Wieder-)Einschreibung von „Berlin“ in die deutsche erzählende 
		  Literatur seit 1989/90

•	 1995 – 2000 	 Magisterstudium der Neueren deutschen Literatur, Psychologie und Politischen Wissenschaft an der LM		
		  München  
 
09/97-04/98 	 2 Trimester German Studies und War Studies am King’s College der University of London  
10/98-04/99 	 Studium der Neueren deutschen Literatur, Poli-tikwissenschaft und Musikwissenschaft an der HU Berlin 
Magisterarbeit: Schreiben gegen die Erinnerung? Autobiographien von Überleben-den der Shoah (Abschlussnote 1,00; mit 	
		  Auszeichnung) 

•	 1981 – 1994 	 Max-Planck-Gymnasium und Grundschule in München
		  Abiturfächer: Mathematik & Biologie (Leistungskurse), Deutsch, kath. Religionskunde (Ab-schlussnote 1,0)
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Aus-, Fort- und Weiterbildungen

•	 2014 – 2017	 Gruppenanalytische Weiterbildung am Institut für Gruppenanalyse Heidelberg (Selbsterfahrung, Theorie; 		
		  ohne Abschluss) 

•	 seit 2005 	 Fortbildungen zur Hochschuldidaktik und akademischen Kompetenzerweite-rung,  
		  unter anderem: 
		  Teaching Competence – Lehren mit Moodle: Kollaboratives Arbeiten (04/2022; Universität Wien) 
		  Lehre in der Fremdsprache – Englisch für Dozenten (3/2015; Deutscher Akademi-scher Austauschdienst und 	
		  London School of English; London) 
		  Antragstellung für EU-Projekte (3/2014; Deutscher Hochschulverband; Bonn) 
		  Strukturieren und Präsentieren mit Mindmaps, Conceptmaps und Prezi (2/1014; studiumdigitale – Medien		
		  didaktik, GU Frankfurt) 
		  Wissenschaftsenglisch (12/2013; Deutscher Hochschulverband; Bonn) 
		  Professionelles Auftreten in Interviews (9/2013; GU Frankfurt) 
		  Effizient und erfolgreich Verhandeln (9/2013; GU Frankfurt) 
		  Interaktive Whiteboards im Unterricht (6/2013; studiumdigitale – Mediendidaktik, GU Frankfurt) 
		  Promotionsbetreuung (2/2013; Qualitätszirkel Promotionen: Bundesländer über-greifendes Netzwerk von 		
		  Graduiertenschulen und -zentren) 
		  Podcasts-Produktion und Einsatz im Unterricht (11/2012; studiumdigitale – Medi-endidaktik, GU Frankfur		
		  Aktivierende Gestaltung von großen Seminaren und Vorlesungen (09/2012; GU Frankfurt) 
		  Einführung in OLAT (Online Learning and Training-Plattform) (10/2011; GU Frank-furt) 
		  „PROFiL“: Zentrale Fortbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses in Bayern (2005; LMU München): 		
		  didaktische Methoden und Präsentationstechniken zur Ver-besserung der akademischen Lehre

•	 2005 		  „Qualitätssicherung in der pädagogischen Arbeit“: Seminar der Europäischen Akademie Bayern (München)
•	 2002	  	 Praktikum beim Kinderhaus München e.V. (Durchführung einer Ferienfreizeit für sozial benachteiligte Ju		

		  gendliche)
•	 2002		  „Europa digital“: Seminar der Europäischen Akademie Bayern (Volterra, Italien)
•	 2001		  „Quo vadis“: Workshop der Unternehmensberatung McKinsey (Rom, Italien)
•	 2001		  „EU-Osterweiterung“: Seminar der Europäischen Akademie Bayern (Volterra, Ita-lien)
•	 1998 – 1999 	 Ausbildung zum Fachübungsleiter Bergsteigen des Deutschen Alpenvereins 
•	 1994 – 1995 	 Grundwehrdienst bei der Bundeswehr (Gebirgsjägerbataillon in Mittenwald und Generalstab der Gebirgsdi		

		  vision in München)

Gutachter- und Beiratstätigkeiten (Auswahl)

•	 2021 – 	 Gutachter für die Fachzeitschriften Psychosozial und Biographieforschung, Oral History Studien und Lebens		
		  laufanalysen (BIOS) 
		  Externer Gutachter im Berufungsverfahren zur Besetzung der Universitätsprofessur für Interventionsfor		
		  schung an der Bertha von Suttner Privatuniversität St. Pölten

•	 seit 2018	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Erich-Fromm-Study-Center (EFSC) der IPU Berlin
•	 2016 – 2020 	 Gutachter für das Journal of Middle East and North Africa Sciences (MENA), das Online-Journal Forum: Qua	

		  litative Social Research (FQS) und das Journal Psychoanalytic Psychology
•	 2016 		  Gutachter für das Social Sciences and Humanities Research Council of Canada (SSHRC)
•	 2014 		  Gutachter für den Schweizerischen Nationalfond zur Förderung der wissenschaftli-chen Forschung (SNF)
•	 2013 – 2020 	 Vertrauensdozent der Hans-Böckler-Stiftung (HBS)
•	 2011 – 2015 	 Gutachter für das Journal Distinktion: Scandinavian Journal of Social Theory, die Zeit-schrift für Friedens- 		

		  und Konfliktforschung und die Fachzeitschrift Freie Assoziation
•	 2010		  Reviewer der International AIDS Society zur World AIDS Conference (Wien) zur Begut-achtung von Abstracts 	

		  in den sozialwissenschaftlichen und präventiven Tracks
•	 2007 – 2009	 Gewähltes Mitglied des Scientific Board Social Sciences/Public Health des Kompetenz-netzes HIV/AIDS: 		

		  Beratung der Leitung und Begutachtung von Förderanträgen im Bereich sozialwissenschaftlicher 			 
		  HIV-Forschung



Akademische Mitgliedschaften

•	 seit 2020	 Gesellschaft für psychoanalytische Sozialpsychologie
•	 seit 2016	 Assoziiertes Mitglied am Institut für Soziologie und am Cornelia-Goethe-Zentrum für Frauenstudien und zur 	

		  Erforschung der Geschlechterverhältnisse der Goethe-Universität Frankfurt
•	 2013 – 2016 	 Sigmund-Freud-Institut Frankfurt am Main (Gastwissenschaftler)
•	 2013 – 2014 	 Internationales Promotions-Colleg der GU Frankfurt
•	 2011 – 2019 	 Deutsche Gesellschaft für Soziologie
•	 seit 2010	 Gender Studies Association
•	 2008 – 2016	 International AIDS Society 
•	 2010 – 2019 	 International Sociological Association 

		  European Sociological Association
•	 2006 – 2009	 Mitglied im Expertenservice der Ludwig-Maximilians-Universität München:  Wis-senschaftliche Begleitung 		

		  von Medien zu Thema HIV/Aids
•	 seit 2003 	 Assoziiertes Mitglied am Zentrum für transdisziplinäre Geschlechterstudien der HU Berlin

Stipendien und Auszeichnungen

•	 2014 		  Nominierung für den 1822-Universitätspreis für exzellente Lehre an der Goethe-Universität Frankfurt/Main
•	 2013		  Konferenzstipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes für den International Congress on 		

		  Qualitative Inquiry in Urbana-Champaign (USA)
•	 2011		  Konferenzstipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes für die Inter-University Seminar 		

		  Conference in Chicago (USA)
•	 2011 		  Nominierung für den Medienpreis der Deutschen AIDS-Stiftung für das Buch Positiv. Leben mit HIV und Aids 	

		  (Shortlist-Platzierung)
•	 2010		  Sirius-Preis der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung im Bundeswettbewerb AIDS-Prävention für 		

		  das Präventionsprojekt “Schülerzeitungsredakteure als Peer-Präventions-Akteure” der Berliner Aids-Hilfe 		
		  e.V. (Konzeption des Projektes erfolgte im Rahmen der hauptamtlichen Referententätigkeit)

•	 2008		  Konferenzstipendium der International Association of Physicians in AIDS Care zur Teilnahme an der IAPAC 		
		  European Session in Barcelona (Spanien)

•	 2008		  Konferenzstipendium der Gedenkstätte Yad Vashem zur Teilnahme an der 6th In-ternational Conference on 	
		  Holocaust Education in Jerusalem (Israel)

•	 2002		  Oskar-Karl-Forster-Stipendium zur Publikation der Dissertation
•	 2002		  Stipendium der Vereinigten Stipendienstiftung zum Abschluss der Promotion
•	 2000 – 2002 	 Stipendium zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in Bayern der Lud-wig-Maximilians-Univer		

		  sität München zur Durchführung der Promotion
•	 1996		  Ehrenmedaille der Bundeswehr
•	 1995 – 2000 	 Stipendium des Freistaates Bayern (jetzt: Max-Weber-Programm der Studienstiftung des Deutschen Volkes)

Ehrenamtliche Tätigkeiten (Auswahl)

•	 2020 – 2022  	 Mitglied des Betriebsrats der IPU Berlin	
•	 2013 – 2016 	 Mitglied des Vorstandes des Landesverbandes AIDS-Hilfe Hessen e.V.
•	 2012 – 2016 	 Mitarbeit im Projekt „Arbeiterkind.de“ zur Förderung der Chancengleichheit im akademischen Bildungsbe		

		  reich
•	 2012 – 2015 	 Mitarbeit in der Steuerungsgruppe der HIV-Präventionskampagne des Landesver-bandes der Hessischen 		

		  Aidshilfen e.V.
•	 2010-2011	 Mentor im Rahmen des Mentorenprogramms des Zentrums für transdisziplinäre Geschlechterstudien der 		

		  HU Berlin zur Förderung von Studierenden der Gender Stu-dies
•	 2004-2010	 Mitarbeit im Jugendpräventionsteam der Berliner Aids-Hilfe: Durchführung von Präventionsveranstaltungen
•	 2005 – 2016   	 Redaktionelles Mitglied bei der Zeitschrift „Projekt Information“: Recherche und Verfassen von Artikeln zu 		

		  psychosozialen Aspekten von HIV/AIDS



•	 1999 – 2007   	 Fachübungsleiter Bergsteigen beim Deutschen Alpenverein e.V.: Führung von Berg-touren, Leitung alpiner 		
		  Ausbildungsveranstaltungen

•	 1995 – 1997 	 Schriftführer im Verein „Schwung“ zur Entwicklung eines Hausprojektes für HIV-Positive in München
•	 1992 – 1994 	 Mitarbeit bei der Freiwilligen Feuerwehr München zur Unterstützung der kommuna-len Brandbekämpfung
•	 1992 – 1993 	 Schülersprecher am Max-Planck-Gymnasium München


